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also hast du uns in dieser Zeit die ganze Herrlichkeit deiner Güte
noch nicht geoffenbart, sondern den größten Theil der seligen Ewig¬
keit vorbehalten, in welcher wir dich majestätischen, glorwürdigsten,
schönen, liebreichen Gott auf dem Stuhl mit dem Regenbogen deiner
Güte umgeben ewig und seliglich anschauen werden.

Von Perlen baut sich eine Brücke
Hoch über einen grauen See;

Sie baut sich auf im Augenblicke
Und schwindelnd steigt sie in die Höh.

Der höchsten Schiffe höchste Masten
Ziehn unter ihrem Bogen hin,

Sie selber trug uoch feine Lasten
Uud scheint, wie du ihr nahst, zu fliehn.

Sie wird erst mit dem Strom, und schwindet,
So wie des Wassers Fluth versiegt.

So sprich, wo sich die Brücke findet,
Und wer sie künstlich hat gefügt?

71. Die Kleinen Fenjlerchen.

Es sind zwei kleine Fensterlein
In einem großen Haus,

Da schaut die ganze Welt hinein,
Die ganze Welt heraus.

Ein Maler sitzet immer dort,
Kennt seine Kunst genau,

Malt alle Dinge fort und fort,
Weiß, schwarz, roth, grün und blau.

Dies malt er eckig, jenes rund,
Lang, kurz, wie's ihm beliebt;

Wer kennet all die Farben und
Die Formen, die er gibt?

Ein Zaubrer ists, das sag ich kühn;
Was faßt der Erde Schooß,

Das malt er auf ein Fleckchen hin
Wie eine Linse groß.


